
Wir
kümmern
uns darum

SPD-Spitze
stimmt fürs
Verhandeln
Erste Hürde für Deutschland-Koalition
in Sachsen-Anhalt genommen

VonMichael Bock
Quedlinburg ● Mehr als fünf
Stunden debattierten die SPD-
Gremien in Quedlinburg über
das Verhandlungsergebnis der
Sondierer. Danach gab es ein
eindeutiges Ergebnis: Mit
neun zu drei Stimmenempfahl
der Landesvorstand, Koali-
tionsverhandlungen aufzu-
nehmen. Der Landesparteirat
schloss sich diesemVotummit
deutlicher Mehrheit an. Lan-
deschefin Juliane Kleemann
sagte, es habe „sehr viel Lob“
für die Sondierungsergebnisse
gegeben. Bereits zuvor hatten
die Parteichefs Kleemann und
Andreas Schmidt an alle Mit-
glieder geschrieben: „Viele
unserer Kernforderungen aus
demWahlkampf und unserem
Programm haben wir erfolg-
reich einbringen können.“
Vereinbart wurde etwa, dass

alle in der zurückliegenden
Wahlperiode begonnenen Pro-
jekte grundsätzlich weiterge-
führt werden. Das derzeit gel-
tende Kinderförderungsgesetz
soll Bestand haben und auch
bei möglichen Wegfall von
Bundesgeld weitergeführt
werden. Die vollständige Ab-
schaffung der Kita-Gebühren
ist indes vom Tisch. Diese hät-
te den Landesetat mit mindes-
tens 140 Millionen Euro pro
Jahr extra belastet.
Erarbeitet werden soll ein

von der SPD vehement gefor-

dertesTariftreue- undVergabe-
gesetz. Darin werden die Vor-
aussetzungen für die Vergabe
öffentlicher Aufträge festge-
zurrt. Im Gesetz soll etwa ein
landesspezifischer Vergabe-
Mindestlohn festgelegt wer-
den, falls Unternehmen weder
der Tarifbindung unterliegen
noch tarifliche Bedingungen
zusagen können. Der landes-
spezifische Mindestlohn soll
oberhalb des bundesdeutschen
Mindestlohns (seit 1. Juli 9,60
Euro/Stunde) angesetzt wer-
den. Das Gesetz soll aber auch
entbürokratisiert werden.
Kleemann sagte, in den Ko-

alitionsverhandlungen sollten
auch Themen intensiv behan-
delt werden, die in den Sondie-
rungsrunden noch keine allzu
große Rolle gespielt hätten.
Zum Beispiel die Energie-, Kli-
maschutz- und Gleichstel-
lungspolitik.

Kritik vom Parteinachwuchs

Der Parteinachwuchs der SPD
lehnt ein Dreier-Bündnis strikt
ab. Die Jusos dringen auf eine
Koalition allein mit der Union.
Eine solche Konstellation hat
nur eine hauchdünne Mehr-
heit. Sie gilt Ministerpräsident
Reiner Haseloff (CDU) daher
als zu risikoreich. In einem
Bündnis gemeinsam mit der
FDP würden Vorstellungen der
SPD „auf dem Altar des Macht-
erhalts geopfert“, warnte Juso-
Landeschef Rico Rauch.
Am 16. Juli befasst sich ein

Landesparteitag mit der Frage,
ob die SPD in Koalitionsver-
handlungen eintritt. Letztlich
entscheiden alle Mitglieder
über einen Koalitionsvertrag.
Bei CDU und FDP beschließen
die Landesvorstände am 15. Ju-
li, ob es in Koalitionsverhand-
lungen gehen soll. Ein Votum
dafür gilt als sicher. Seite 4

SPD-Landesvorstand und
-parteirat in Sachsen-An-
halt haben amSamstag
mit großerMehrheit die
Aufnahme von Koalitions-
verhandlungenmit CDU
und FDP empfohlen. Doch
es gibt auch kritische
Stimmen.

„Werden Corona nie los“
Prognose vonWeltärztepräsidentMontgomery
Berlin (dpa) ● Der Vorsitzende
des Weltärztebundes, Frank
Ulrich Montgomery, rechnet
damit, dass Masken nicht
mehr aus dem Alltag
verschwinden werden.
Auf die Frage, ob er
einen Zeitpunkt sehe,
an dem Corona als nor-
male Erkrankung ange-
sehen werden könne,
sagte Montgomery ges-
tern in der ARD, der
Punkt sei erreicht,
wenn 85 Prozent der Be-
völkerung durch Impfung und
Durchmachen der Erkrankung
immunisiert seien. „Wir wer-
den aber Corona niewieder los.
Wir werden in bestimmten Si-

tuationen immer Masken tra-
gen müssen, Hände waschen
müssen, Abstand halten und
wir werden regelmäßig nach-

impfenmüssen, wiewir
das von der Grippe auch
kennen“, fügte er hinzu.
Mit Blick auf den An-

stieg der Infektionszah-
len in Großbritannien
und die dort geplante
Aufhebung der Corona-
Beschränkungen sagte
Montgomery, er halte es
für „völlig unverant-

wortlich, bei diesen Inzidenz-
werten und bei einer stocken-
den Impfkampagne derartige
Lockerungsübungen zu ma-
chen.“ Seite 3
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Carport-Brand Zehn
Autos stehen in
Flammen. Seite 7

Gutschrift für
Jahrzehnte: Überhöhte
Telefonabrechnung:
Mobilfunk-Anbieter zahlt
Geld zurück Seite 24

Kreis Stendal
Katzenhaus im
Tierheim am Limit
Stendal (ru) ● Viele Besitzer
lassen ihre Katzen und Kater
nicht kastrieren, so dass sich
die Tiere unkontrolliert fort-
pflanzen. Zahlreiche Katzen
leben auf der Straße, sie kom-
men im Notfall ins Tierheim
nach Stendal. Dort ist die Ka-
pazität am Limit, im Katzen-
haus droht einAufnahmestopp
für Samtpfoten. Seite 7

Schinne hat endlich
eine Sporthalle
Schinne (aju) ● Schinne verfügt
seit dem Wochenende über
eine Sporthalle. Hört sich
nicht spektakulär an. Wenn
daraufhin aber zwei Jahrzehn-
te gearbeitet werden musste,
so zeugt der rund 1,5 Millionen
Euro teure Neubau von Durch-
haltevermögen und Engage-
ment der Beteiligten. Und das
darf gefeiert werden. Seite 10

Wetter in
der Altmark

28° | 16°
Mix aus Sonne und Wolken,
örtlich Regenschauer

Rallye: Oldtimer rollen durch die Altmark

Schirmherr Alexander von Bismarck schwenkte die be-
rühmte schwarz-weiße Fahne, als Peter Lott mit seinem
Mercedes Benz 186, Baujahr 1952, bei der „von Bismarck
Classic“-Rallye als erster Starter vom Stendaler Marktplatz

rollte. 49 weitere Oldtimer-Freunde folgten ihm auf die Stre-
cke, die quer durch den Landkreis führte. Wie der Name an-
deutet, begaben sich die Fahrer auf die Spuren des ersten
Reichskanzlers in der Altmark. Seite 8 Foto: Gerhard Draschowski

Kino Die Uni Erfurt
erforscht die Kinoszene
in der DDR. Seite 22

Steuern G 20-Staaten
einigen sich auf
Mindeststeuer. Seite 5

Landesprogramme stoßen auf weniger Interesse als erwartet
Magdeburg (dpa/vs) ● Das Land
Sachsen-Anhalt will die von
der Corona-Krise finanziell oft
schwer gebeutelten Künstler
unterstützen – doch Millionen
an bereitgestellten Geldern
wurden bislang nicht abgeru-
fen. So ist die Nachfrage auch
bei der zweiten Auflage eines
Stipendienprogramms gerin-
ger als erwartet. Laut Investi-
tionsbank (IB) Sachsen-Anhalt
sind bei der Neuauflage des
Programms „Kultur ans Netz“
zwischenAnfangApril undAn-
fang Juni 640 Anträge einge-
gangen; das Ministerium für

Kultur war davon ausgegan-
gen, dass rund 1000 Künstler
profitieren können.
Laut der IB sind bislang 512

Anträge bewilligt worden,
rund 130würden noch bearbei-
tet. Bislang seien 2,23 Millio-
nen Euro bewilligt und davon
etwa zwei Millionen Euro aus-
gezahlt worden. Für die zweite
Auflage von „Kultur ans Netz“
hat das Land 4,5 Millionen
Euro zur Verfügung gestellt.
Gefördert werden hauptberuf-
liche Kulturschaffende mit
Hauptwohnsitz in Sachsen-
Anhalt in den Sparten Musik,

Kultur lässtMillionen verfallen
Bildende Kunst, Medienkunst,
Darstellende Kunst, Literatur
und intermediale Kunstfor-
men. Es gibt Zuschüsse von
1500 Euro monatlich für eine
Dauer von bis zu drei Monaten.
Schon bei der ersten Auflage

des Stipendienprogramms war
die Resonanz verhalten: 2020
waren 500 Anträge eingegan-
gen – ein Viertel der vom Kul-
turministerium erwarteten
Zahl. Am Ende wurden laut der
IB 448 Anträge über rund 1,32
Millionen Euro bewilligt. Ein-
geplant gewesen waren sechs
Millionen Euro.

Staßfurt (dpa/vs) ●Ein 57-jähri-
ger Mann ist in Staßfurt (Salz-
landkreis) während der Fahrt
am Steuer seines Autos gestor-
ben. Seine 58 Jahre alte Beifah-
rerin hatte geistesgegenwärtig
zwar versucht, mit einem Griff
ins Lenkrad denWagen auf der
Straße zu halten; dennoch kam
das Auto am Samstagnachmit-
tag im Staßfurter Stadtteil För-
derstedt nach rechts von der
Fahrbahn ab, rutschte eine Bö-
schung hinab und kam auf
einem Feld zum Stehen. Dabei
erlitt die 58-Jährige nach Poli-
zeiangaben schwere Verlet-
zungen.

Mann stirbt
amAutosteuer

Warum Jungfische vernünftiger reagieren alsmancheMenschen

L achs auf Koks – das ist
mitnichten ein neues
Rezept für drogenaffine

Feinschmecker. Sondern die
Zustandsbeschreibung Hun-
derter Jungtiere in einer sauer-
ländischen Fischaufzuchtanla-
ge. Dort hatte sich ein Mit-
arbeiter über das untypische
Verhalten der ihm anvertrau-
ten Jungtiere gewundert: „Die
Lachse versuchten panikartig,
aus dem Wasser zu springen“,
berichtete er. Dabei hatten sie
scheinbar keinen Grund für
große Sprünge: Die Edelfische
sollen für ein Artenschutzpro-
jekt zu großen Lachsen heran-
wachsen – es drohte ihnen we-
der Pfanne noch Grill.

Also ließen die Lachszüch-
ter das Wasser untersuchen,
das aus klaren Bächen in die
Bassins strömt. Welch Überra-
schung: Analytiker des Lan-
desumweltamtes von Nord-
rhein-Westfalen fanden in den
Proben Kokain, wie aus dem
aktuellen Jahresbericht der Be-
hörde hervorgeht.
Ermittlungen, wer die Fi-

sche unter Stoff gesetzt hat,
waren zwar wie ein Schlag ins
Wasser. Aber seit dem Vorfall
wissen wir: Lachse sind ver-
nunftbegabt – ganz offensicht-
lich wissen sie, dass Kokain ih-
nen nicht guttut. Manche
Menschen sollten sich ein Bei-
spiel nehmen...Siegfried Denzel

Rauschgift für die Lachse

20. Grand-Slam-Titel
fürDjokovic inLondon
Tennis ● London (SID) Novak
Djokovic hat in Wimbledon
seinen 20. Grand-Slam-Titel ge-
feiert und ist mit den Rekord-
haltern Roger Federer und Ra-
fael Nadal gleichgezogen. Der
Weltranglistenerste aus Ser-
bien gewann gesternmit einem
6:7 (4:7), 6:4, 6:4, 6:3 gegen den
Italiener Matteo Berrettini sei-
nen dritten Titel nacheinander
in London. Seite 16

Sport
FCMüberzeugt bei
Erzgebirge Aue
Fußball ● Magdeburg (kg) Im
vorletzten Testspiel der Vorbe-
reitunghat der 1. FCMagdeburg
am Sonnabend einen überzeu-
genden 2:1 (2:0)-Erfolg beim
Zweitligisten Erzgebirge Aue
eingefahren. Die Neuzugänge
Amara Condé (23.) und Luca
Schuler (43.) trafen für die Blau-
Weißen. Einzig der späte
Gegentreffer ärgerte FCM-
Coach Christian Titz. Seite 15

Frank Ulrich
Montgomery

Ein Bach sollte eigentlich frisches Wasser in eine Lachs-Aufzuchtstation
„liefern“. Stattdessen sprudelte eine Kokain-Brühe. Foto: dpa
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